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©  Formkörper  mit  elektrischem  Kontakt. 

©  Ein  elektrisch  leitender  Formkörper  besteht  aus 
Thermoplastmaterial,  das  mit  Metallfasern  verstärkt 
ist.  Eine  Metallbeschichtung  ist  durch  3-eckige  Zak- 
ken  mit  dem  Formkörper  verbunden  und  dient  als 
elektrischer  Kontakt. 
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Die  Erfindung  betrifft  einen  Formkörper  aus 
einem  metallfaserverstärkten  Thermoplastmaterial, 
der  mindestens  einen  elektrischen  Kontakt  auf- 
weist.  (z.B.  Erdung). 

Thermoplastwerkstoffe,  die  mit  Metallfasern  ge- 
füllt  sind,  werden  unter  anderem  für  Heizelemente 
(Flächenheizleiter),  abschirmende  Gehäuse  und  an- 
tistatisch  ausgerüstete  Bauteile  verwendet.  Bei  der 
Herstellung  solcher  Formkörper  durch  Spritzgießen 
oder  durch  Extrusion  gelangen  die  leitfähigen  Me- 
tallfasern  nicht  unmittelbar  an  die  Oberfläche.  Die 
sich  an  der  Oberfläche  ausbildende  an  Metallfasern 
verarmte,  weniger  leitfähige  Schicht  erschwert  die 
Anbringung  von  elektrischen  Kontakten.  An  Ober- 
flächen,  die  durch  Sägen  erzeugt  wurden,  tritt  die- 
ses  Problem  nicht  auf. 
Üblicherweise  werden  deshalb  die  elektrischen 
Kontakte  durch  Bohren  der  Formkörper  und  nach- 
folgendes  Einpressen  von  Metallbuchsen  oder  Me- 
tallstiften  oder  durch  Eindrehen  von  selbstschnei- 
denden  Metallschrauben  angebracht.  Diese  be- 
kannte  Methoden  der  Anbringung  von  Kontakten 
sind  arbeits-  und  materialaufwendig,  insbesondere 
wenn  größere  Kontaktflächen  erforderlich  sind.  Es 
bestand  daher  die  Aufgabe,  einen  leicht  herstellba- 
ren  elektrisch  leitfähigen  Formkörper  mit  elektri- 
schen  Kontakten  zu  schaffen. 

Es  wurde  nun  ein  Formkörper  aus  einem  mit 
Metallfasern  gefülltem  Thermoplastmaterial  mit 
mindestens  einem  elektrischen  Kontakt  gefunden, 
der  dadurch  gekennzeichnet  ist,  daß  die  Kontakte 
aus  einer  Metallbeschichtung  bestehen,  die  mit  3- 
eckigen  Zacken  oder  über  Metallspäne  in  der 
Oberfläche  des  Formkörpers  befestigt  ist.  Ein  vor- 
heriges  Bohren  ist  nicht  erforderlich.  Vorzugsweise 
bilden  die  Zacken  gleichschenklige  Dreiecke. 
Falls  die  Körper  aus  thermoplastischen  Material  die 
Form  einer  Platte  aufweisen,  so  soll  vorzugsweise 
die  Metallbeschichtung  an  2  gegenüberliegenden 
Stellen  der  Platte  verklammert  sein.  Vorzugsweise 
sind  die  Zacken  in  den  2  gegenüberliegenden 
Schenkeln  der  Klammer  versetzt  angeordnet. 
Falls  der  Formkörper  zylinderförmig  ist,  so  kann 
die  Metallbeschichtung  die  Form  einer  Rohrschelle 
aufweisen,  die  den  Zylinderumfang  umschließt. 
Die  mit  Kontakten  zu  versehenden  Formkörper 
können  beispielsweise  Gehäuseteile  und  andere 
Spritzguß-Formteile,  wie  Griffe,  Räder  oder  Tasten 
sein.  Die  elektrischen  Kontakte  ermöglichen  es, 
diese  Teile  elektrisch  zu  beheizen. 
Figur  1  zeigt  eine  einstückige  Klammer  (1)  mit 
vorgefertigten  Biegekanten  (2)  und  versetzt  ange- 
ordneten  dreieckigen  Zacken  (3),  die  sich  beim 
Zusammenpressen  der  Metallklammer  durch  die 
weniger  leitfähigen  (äußeren)  Schichten  ins  Innere 
einer  Platte  (6)  bohren.  Die  Strecke  d  entspricht 
der  Dicke  der  Platte  (6)  an  die  die  Metallklammer 
appliziert  werden  soll.  Figur  2  zeigt  den  Schnitt 

durch  einen  plattenförmigen  Formkörper  (6)  der 
Dicke  d  an  dessen  Kante  die  Metallklammer  (1)  mit 
den  Zacken  3  befestigt  ist  entlang  der  Schnittlinie 
II-II  von  Figur  1  . 

5  Figur  3  zeigt  eine  Metallklammer  (4)  in  Form  einer 
Schlauchschelle  mit  dreieckigen  Zacken  (3)  und 
einer  Spannvorrichtung  (5).  Beim  Zuziehen  von  (5) 
bohren  sich  die  Zacken  3  in  die  Oberfläche  eines 
zylinderförmigen  Formkörpers  aus  thermoplasti- 

io  sehen  Material  (nicht  dargestellt). 
Die  Zacken  können  sehr  vorteilhaft,  da  kosten- 

günstig,  durch  Metallspäne  ersetzt  werden,  die  an 
der  Kontaktstelle  auf  die  Oberfläche  aufgestreut 
werden,  und  wie  die  Zacken  beim  Schließen  der 

75  Metallklammer  oder  Rohrschelle  die  Oberfläche 
durchdringen.  Die  Metallspäne  sind  vorzugsweise 
aus  Messing  oder  Edelstahl.  Ihre  Abmessungen 
sollen  so  groß  sein,  daß  die  nichtleitende  Oberflä- 
che  der  Formkörper  durchdrungen  wird.  Vorzugs- 

20  weise  werden  1  bis  3  mm  große  Metallspäne  auf 
den  Formkörper  aufgestreut  und  eingepreßt.  Ein 
Erwärmen  der  Oberfläche  erleichtert  in  allen  Fällen 
das  Eindringen  der  Zacken  oder  Späne. 

Der  Gehalt  des  thermoplastischen  Material  an 
25  Metallfasern  beträgt  vorzugsweise  weniger  als  20 

Gew.-%,  insbesondere  5  bis  10  Gew.-%.  Darüber- 
hinaus  kann  der  Formkörper  zur  Erhöhung  der 
mechanischen  Festigkeit  durch  Glasfaser  verstärkt 
sein.  Ein  Zusatz  an  Ruß  kann  die  elektrische  Leitfä- 

30  higkeit  etwas  erhöhen. 
Vorzugsweise  werden  als  Metallfasern  Stahlfasern, 
insbesondere  Edelstahlfasern,  verwendet.  Die  Me- 
tallfasern  besitzen  vorzugsweise  eine  Länge  von  1 
bis  20  mm  und  eine  Dicke  von  5  bis  15  um.  Das 

35  thermoplastische  Material  wird  vorzugsweise  aus- 
gewählt  aus  der  Gruppe  von  amorphen  Thermopla- 
sten,  wie  Polycarbonat  und  Acrylni- 
tril/Butadien/Styrol-Copolymerisaten,  PC/ABS- 
Blends  oder  teilkristallinen  Thermoplasten  wie  Po- 

40  lypropylen,  Polyamid  66,  Polybutylenterephthalat 
oder  Polyphenylensulfid. 

Patentansprüche 

45  1.  Formkörper  aus  einem  mit  Metallfasern  ver- 
stärkten  Thermoplastmaterial  mit  mindestens 
einem  elektrischen  Kontakt,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Kontakte  aus  einer  Metallbe- 
schichtung  bestehen,  die  durch  3-eckige  Zak- 

50  ken  mit  dem  Formkörper  verbunden  ist. 

2.  Formkörper  gemäß  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Zacken  die  Form  gleich- 
schenkliger  Dreiecke  aufweisen. 

55 
3.  Formkörper  gemäß  Anspruch  1,  dadurch  ge- 

kennzeichnet,  daß  die  Metallbeschichtung  an- 
stelle  durch  3-eckige  Zacken  über  Metallspä- 
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ne,  die  die  Oberfläche  durchdringen,  mit  dem 
Formkörper  verbunden  ist. 

Formkörper  gemäß  einem  der  Ansprüche  1  bis 
3,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  er  die  Form  5 
einer  Platte  aufweist  und  die  Metallbeschich- 
tung  an  beiden  Seiten  der  Platte  verklammert 
ist. 

Formkörper  gemäß  Anspruch  4,  dadurch  ge-  10 
kennzeichnet,  daß  die  3-eckigen  Zacken  der 
Metallbeschichtung  auf  beiden  Seiten  des  plat- 
tenförmigen  Formkörpers  versetzt  angeordnet 
sind. 

Formkörper  nach  Anspruch  1  bis  3,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  der  Formkörper  zylinder- 
förmig  ist  und  die  Metallbeschichtung  die 
Form  einer  Rohrschelle  aufweist. 

75 

20 
Formkörper  gemäß  einem  der  Ansprüche  1-6, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Eindringen 
der  Zacken  bzw.  Metallspäne  durch  Erwärmen 
der  Oberfläche  (oder  Eindringen  in  die  von  der 
Verarbeitung  her  noch  warme  Oberfläche)  er-  25 
leichtert  wird. 
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